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Ein absoluter Höhepunkt in der 50-jährigen 
Geschichte der Raumfahrt war die erste Landung 
von Menschen auf dem Mond. Am 30. Juli 1969 
wurde Edwin E. Aldrin von Neil A. Armstrong auf 
dem Mond fotografiert, als er gerade  ein Sonnen-
wind-Experiment installiert hatte.

In unseren Tagen ist der Mond erneut in den 
Blickpunkt ehrgeiziger Raumfahrt-Aktivitäten 
getreten. Lesen Sie dazu den Beitrag von Harro 
Zimmer auf Seite 26!
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Hier werfen wir einen ersten Blick auf die 
großräumige Verteilung der Dunklen Materie im 
Kosmos und ihre Schaumblasenstruktur. Beob-
achtungsdaten des Hubble-Weltraumteleskops, 
des VLT und anderer Großteleskope zeigen, dass 
das Licht ferner Galaxien durch die Dunkle Ma-
terie abgelenkt wird; dadurch werden die Formen 
dieser Sternsysteme verzerrt (schwacher Gravita-
tionslinseneffekt). Diese Verzerrung – gemessen 
an mehreren hunderttausend Galaxien – wurde 
benutzt, um die Verteilung der Dunklen Materie 
entlang der Sichtlinie zu rekonstruieren. Das 
Ergebnis bestätigt eindrucksvoll, dass sich die 
kosmischen Großstrukturen aus einer weitgehend 
homogenen Materieverteilung entwickelt haben.

Quelle: NASA, ESA und R. Massey (Caltech)
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